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Der Vorstand legt hiermit den Jahresabschluss für das Jahr 
2024 nebst Lagebericht vor. 

Die Vorsorgekasse der Commerzbank Versicherungsverein a.G. 
ist ein kleinerer Verein im Sinne des § 210 des Versicherungs-
aufsichtsgesetzes und unterliegt der Rechtsaufsicht durch die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin). Sie 
betreibt als einzigen Geschäftszweig die Sterbegeldversiche-
rung. Versicherungen können ausschließlich für Mitarbeiter 
der Commerzbank AG und der ihr nahestehenden Unternehmen 
sowie deren Ehegatten oder deren eingetragene Lebenspart-
ner und die minderjährigen Kinder dieser Mitarbeiter abge-
schlossen werden. 

Jedes Mitglied kann im Tarif 87 bis zu zwölf Sterbegeldver
sicherungen über je 625 Euro bis zur Höchstversicherungs-
summe von 7.500 Euro abschließen. Es gilt ein monatlicher 
Mindestbeitrag von 5 Euro je Vertrag. Bestehen bereits Ver-
träge mit anderen Tarifen, kann in den Fällen, in denen mit 
einem neuen Vertrag die Höchstversicherungssumme erreicht 
wird, der Mindestbeitrag unterschritten werden. Bei Unfalltod 
wird entsprechend der Bestimmungen der Satzung die dop-
pelte Versicherungssumme ausgezahlt.
 
In Rückdeckung gegebenes Versicherungsgeschäft liegt nicht 
vor. Versicherungsgeschäfte gegen feste Entgelte, ohne dass 
die Versicherungsnehmer Mitglieder geworden sind, hat die 
Kasse nicht getätigt.

Der Treuhänder der Vorsorgekasse, Herr Jean Zimmermann, hat 
gemäß § 128 VAG die Vermögensbestände des Sicherungs-
vermögens unterjährig und zum 31.12.2024 geprüft und den 
Prüfvermerk auf der Aktivseite der Bilanz erteilt.

Wirtschaftsbericht

Im Jahr 2024 setzte die Weltwirtschaft ihren moderaten 
Wachstumskurs fort. Die Entwicklung verlief regional recht 
unterschiedlich. Trotz massiver Zinserhöhung der Federal 
Reserve in den Jahren 2022 und 2023 ist die US-Wirtschaft bis 
zuletzt massiv gewachsen. In China kann trotz der weiterhin 
bestehenden strukturellen Immobilienkrise durch stimulie-
rende Staatseingriffe ein Wirtschaftswachstum verzeichnet 
werden. Gleichzeitig ist die Inflationsrate über weite Strecken 
des vergangenen Jahres deutlich gefallen. Infolgedessen wur-
den im Jahr 2024 von den Zentralbanken die Leitzinsen suk-
zessive gesenkt. Diese positiven Signale unterstützten das 
Wirtschaftswachstum in den meisten Regionen.

Im Euroraum hat sich das Wirtschaftswachstum im vergange-
nen Jahr zunächst etwas belebt, wobei die Entwicklung in 
den einzelnen Mitgliedsländern sehr unterschiedlich war. 
Zuletzt hat sich die Konjunktur aber wieder abgekühlt, wes-
halb für das Gesamtjahr 2024 mit etwa 0,7 Prozent nur ein 
leicht stärkeres Wachstum zu Buche steht als für 2023.

Lagebericht

In Deutschland schrumpfte die Wirtschaftsleistung das zweite 
Jahr in Folge und sank um 0,2 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. Seit der Corona-Pandemie und dem russischen Überfall 
auf die Ukraine stagniert die deutsche Wirtschaft infolge der 
damit verbundenen Energiepreisanstiege und Kaufkraftver-
luste. Konjunkturelle und strukturelle Belastungen wie zuneh-
mende Konkurrenz für die deutsche Exportwirtschaft auf 
wichtigen Absatzmärkten, hohe Energiekosten und ein nach 
wie vor erhöhtes Zinsniveau standen einer besseren wirt-
schaftlichen Entwicklung im Wege. Trotz steigender Real-
löhne blieb der erwartete Konsumboom aus.

Gemäß dem Gesamtverband der Versicherer (GDV) setzt sich 
die Erholung in der Lebensversicherungsbranche fort. 2024 
verbuchten die Lebensversicherer ein Beitragswachstum um 
2,6 Prozent. Das Neugeschäft gleicht allerdings nicht die 
abgehenden Verträge aus.

Wie prognostiziert ist der Versicherungsbestand der Vorsor-
gekasse moderat gesunken. Die Kapitalanlagen haben sich 
ebenfalls wie erwartet leicht erhöht.

Bestandsentwicklung

Die Kasse hat für das Geschäftsjahr 2024 finanzielle Steue-
rungsgrößen bzw. finanziell bedeutsame Leistungsindikatoren 
festgelegt. Diese betreffen unter anderem die verdienten Bei-
träge, die Aufwendungen für Versicherungsfälle, das Ergebnis 
aus Kapitalanlagen sowie das Jahresergebnis. Die Entwick-
lung dieser und weiteren Kennzahlen wird in den nachfolgen-
den Kapiteln näher erläutert.

Für die in der Vorsorgekasse arbeitenden Commerzbankmit-
arbeiter gelten die nichtfinanziellen Leistungsindikatoren 
gemäß § 289c Abs. 3 Nr. 5 HGB, der Commerzbank AG.

Der Bestand der Kasse an Versicherungsverträgen ist gegen-
über dem Vorjahr gesunken (–2,1 Prozent) und beträgt zum 
Jahresende 67.118 (Vorjahr 68.527). 

Das Gleiche gilt auch für die Versicherungssumme der Kasse, 
die sich im Berichtsjahr von 67.212 TEuro auf 66.073 TEuro 
verringerte (–1,7 Prozent).

Auch beim Mitgliederbestand, der sich von 16.436 versicher-
ten Personen im Vorjahr auf 15.996 zum Jahresende 2024 
reduzierte, zeigt sich die rückläufige Entwicklung (von 
–3,1 Prozent im Vorjahr auf –2,7 Prozent).

Vermögenslage- und Finanzlage 

Die Kapitalanlagen der Kasse haben sich im Berichtszeitraum 
um 44 TEuro leicht erhöht (von 50.381 TEuro auf 50.425 TEuro). 
Das Sicherungsvermögen ist gestiegen und beläuft sich zum 

Hinweis: Lediglich aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird nur die grammatikalisch männliche Form verwendet. Gemeint 
sind stets Menschen jeglicher geschlechtlicher Identität.
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Jahresende auf 50.328 TEuro (Vorjahr 49.576 TEuro). Die 
Bewertung der Investmentvermögen und Inhaberschuldver-
schreibungen erfolgt unverändert nach dem strengen Nie-
derstwertprinzip. Infolge von Werterholungen konnten im 
Geschäftsjahr Zuschreibungen in Höhe von 192 TEuro vorge-
nommen werden.

Am Anfang des Berichtsjahres wurde ein Wertpapier in Höhe 
von 149 TEuro endfällig. 

Im Wertpapier-Spezialfonds wurden 650 TEuro ausgeschüttet. 

Der Wertpapier-Spezialfonds der Kasse, der ca. 60 Prozent 
des Sicherungsvermögens umfasst, investierte 17 Prozent in 
französische, 17 Prozent in italienische, 14 Prozent in deut-
sche und 11 Prozent in spanische Staatsanleihen. 

Der Immobilienfonds umfasst ca. 12 Prozent des Sicherungs-
vermögens. Es handelt sich um einen speziell für kirchliche 
Einrichtungen, Stiftungen und Sterbekassen aufgelegten 
Fonds. Um auch künftig bei weiterhin rückläufigen Mitglieder-
zahlen eine breite Streuung der Anlagen zu gewährleisten, 
wurden 2023 182.217 Anteile des Immobilienfonds zum 
31. Januar 2025 gekündigt. Die Rückzahlung erfolgte fristge-
recht.

Die Vorsorgekasse macht von der Vereinfachungsvorschrift 
des § 62 Absatz 2 der Verordnung über die Rechnungslegung 
von Versicherungsunternehmen Gebrauch und berechnet die 
Deckungsrückstellung alle drei Jahre neu. Hieraus resultiert 
die Deckungsrückstellung in Höhe von 44.028 TEuro gemäß 
der letzten versicherungsmathematischen Berechnung vom 
31.12.2023.

Ebenso wird die Verlustrücklage alle drei Jahre berechnet 
(ebenfalls zum 31.12.2023) und beträgt unverändert zum 
31.12.2024 4.025 TEuro.

Die seit dem 01.01.2024 aufgelaufenen Jahresüberschüsse 
der Kasse in Höhe von 519 TEuro (2024) fließen als Aus-
gleichsposten inkl. der Jahresergebnisse 2025 und 2026 in die 
neuen versicherungsmathematischen Berechnungen zum 
31.12.2026 ein.

Ertragslage

Die Beitragseinnahmen sanken um 41 TEuro auf 832 TEuro. 

Im Berichtsjahr wurden mit 394 Versicherungen und einem 
Vertragsvolumen von 246 TEuro 32 Prozent mehr Versiche-
rungen neu abgeschlossen als im Vorjahr (Vorjahr 299 Ver
sicherungen mit 214 TEuro Volumen). Insgesamt sind der 
Kasse 41 neue Mitglieder beigetreten (Vorjahr 41).   

Im Berichtszeitraum sind 389 Mitglieder (Vorjahr 446) verstor-
ben. Die Aufwendungen für die Auszahlung der Sterbegelder 
betrugen 1.159 TEuro und liegen damit um 46 TEuro unter 
denen des Vorjahres.

Durch Kündigung von Versicherungen seitens der Versiche-
rungsnehmer selbst oder auf Grund nicht erbrachter Beitrags-

verpflichtungen kam es in 48 (Vorjahr 66) Fällen zur Auflö-
sung der Vertragsverhältnisse. Davon musste satzungsgemäß 
5 Mitgliedern (Vorjahr 11) der Ausschluss ausgesprochen wer-
den, weil sie ihren Beitragszahlungen nicht nachkamen. Die 
Aufwendungen für die Rückvergütungen betrugen 114 TEuro 
(Vorjahr 304 TEuro).

Im Berichtsjahr betrugen die Zahlungen aus dem Erlebensfall-
tarif 736 TEuro für 662 Verträge (Vorjahr 796 TEuro für 703 
Verträge).   

Gemäß § 153 des Versicherungsvertragsgesetzes und § 9 Satz 
2 unserer geltenden Satzung wurden die Versicherten an den 
Bewertungsreserven der Kasse beteiligt. Dieser zusätzlich 
zum Sterbegeld, zur Austrittsvergütung oder zur Versiche-
rungssumme im Erlebensfall gezahlte Betrag ist in den vorge-
nannten Zahlungen für Versicherungsfälle enthalten.
  
Die Bewertungsreserven der Kapitalanlagen der Kasse be tragen 
per 31.12.2024 insgesamt 2.196 TEuro (Vorjahr 1.987 TEuro). 

Nach Abzug der fällig gewordenen Versicherungsleistungen 
verbleibt im Jahr 2024 ein Überschuss von 519 TEuro (Vorjahr 
1.603 TEuro).

Die Nettoverzinsung beträgt 3,1 Prozent und konnte damit 
unsere Erwartungen erfüllen. 

Die Liquidität der Kasse ist durch ausreichende Barmittel 
sowie jederzeit veräußerbare Wertpapiere gesichert. Liquidi-
tätsengpässe, die in Folge einer unzureichenden Marktliquidi-
tät der Kapitalanlagen oder auf Grund erhöhter Zahlungsan-
forderungen auftreten können, sind für die Kasse nicht zu 
erwarten.

Abschließend betrachtet zeigt sich der Vorstand mit dem 
Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres insgesamt zufrie-
den. 

Risikobericht

Den Kapitalmarktrisiken (Ausfall-, Bonitäts-, Marktpreis- und 
Liquiditätsrisiko) wird durch die Umsetzung der aufsichts-
rechtlichen Vorschriften und durch eine ausreichende 
Mischung und Streuung der Anlagen Rechnung getragen. Das 
Zinsrisiko für festverzinsliche Wertpapiere und Ausleihungen 
besteht darin, dass bei einer wesentlichen Verschiebung der 
Zinskurve nach oben oder nach unten, dies Auswirkung auf 
den Zeitwert dieser Wertpapiere und Ausleihungen hat. Das 
Zinsrisiko ist überschaubar. 

Das Aktienrisiko bezeichnet das Risiko aus Änderungen des 
Aktienkursniveaus. Eine mögliche Änderung wirkt auf die 
Bewertung der Fonds, die im Portfolio gehalten werden. Das 
Aktienrisiko ist aufgrund der niedrigen Aktienquote im Siche-
rungsvermögen begrenzt. Risiken aus Infrastruktur- und 
Immobilienanlagen beziehen sich auf deren Wertänderungen 
und Schwankungen in den Erträgen und einer eingeschränk-
ten Liquidierbarkeit. Das Risiko wird durch die Streuung der 
Anlageklassen und durch regelmäßige Beobachtung der 
Fondsentwicklung kontrolliert.
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Chancen ergeben sich aus einer möglichen positiven Entwick-
lung der Weltwirtschaft und daraus resultierenden Auswirkun-
gen auf die Kapitalmärkte.

Den versicherungstechnischen Risiken (biometrische Risiken, 
Zinsgarantierisiko, Kostenrisiko) begegnet die Kasse durch 
eine regelmäßige Überprüfung der Rechnungsgrundlagen sei-
tens eines Versicherungsmathematikers. Das versicherungs-
technische Risiko eines Sterbegeldversicherers besteht somit 
hauptsächlich darin, dass der tatsächliche Aufwand für einen 
bestimmten Zeitraum vom kalkulierten Aufwand abweicht. 

Die operativen Risiken werden mittels einer Risk-Map (Risiko-, 
Möglichkeits- und Einflussanalyse) identifiziert sowie die Ein-
trittswahrscheinlichkeit und Eintrittshöhe geschätzt. Arbeits-
ablauforganisatorische Risiken werden durch fest verankerte 
und dokumentierte Arbeitsprozesse und durch ein funktionie-
rendes internes Kontrollsystem minimiert. Im IT-Bereich sind 
umfassende Berechtigungskontrollen implementiert, die die 
Sicherheit der Programme und der Datenhaltung sowie des 
laufenden Betriebs gewährleisten. Eine schriftliche Notfallpla-
nung gewährleistet im Falle von z. B. wesentlichem Personal-
ausfall oder Schließung der Geschäftsräume eine Weiterfüh-
rung des Geschäftsbetriebes. 

Die allgemeinen Betriebs- und Verwaltungskosten sind über den 
Funktionsausgliederungsvertrag mit der Commerzbank AG 
ge deckt. Um Einsparpotenziale zu heben, treibt die Kasse die 
Digitalisierung ihrer Prozesse weiter voran. Der Funktionsaus-
gliederungsvertrag regelt auch die disziplinarische Einbin-
dung der Mitarbeiter der Kasse in die Commerzbank AG, 
wodurch das Handeln im Rahmen gesetzlicher und regulato-
rischer Regeln und Prinzipien einer besonderen Überwachung 
unterliegt. Bedingt durch die Kündigungsfrist des Vertrages 
von sechs Monaten zum Jahresabschluss bleibt der Kasse im 
Kündigungsfall entsprechende Zeit für strategische Entschei-
dungen. 

Über die für das Versicherungsgeschäft üblichen Risiken hin-
ausgehende Gefahren im Zusammenhang mit der künftigen 
Entwicklung der Kasse wurden nicht festgestellt. Jedoch 
bleibt weiterhin abzuwarten, wie sich die angespannte geo-
politische Lage, insbesondere in Osteuropa und im Nahen 
Osten auf die Versicherungsbranche auswirken wird.

Prognose/Ausblick

Aufgrund der vorgezogenen Wahlen zum 21. Deutschen 
 Bundestag ist eine Vorausschau auf die Wirtschafts- und 
Finanzpolitik des laufenden Jahres nur sehr eingeschränkt 
möglich.

Insgesamt rechnet die Bundesregierung in ihrem Jahreswirt-
schaftsbericht für 2025 mit einem verhaltenen Anstieg des 
preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,3 Prozent. 
Gestiegene Unsicherheiten durch die sprunghafte US-Han-
delspolitik, den ungewissen weiteren Verlauf des Kriegs in der 
Ukraine und die hierzulande noch unklare Wirtschafts- und 
Finanzpolitik der neuen Bundesregierung prägen derzeit die 
wirtschaftliche Lage. Bei nachlassender Inflation, weiter stei-
genden Realeinkommen und zunehmender Klarheit über die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ist im späteren Jahres-
verlauf dann mit einer etwas anziehenden binnenwirtschaftli-
chen Dynamik zu rechnen.

Der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) rechnet für 
2025 mit einem Rückgang der Wirtschaftsleistung um 0,1 Pro-
zent, während der Euroraum mit 1,1 Prozent und die Welt-
wirtschaft mit 3,2 Prozent wachsen werde. Allerdings droht 
Europa, Ostasien und einigen Schwellenländern ein Wachs-
tumseinbruch durch eine verschärfte Handelspolitik der USA. 
Die deutsche Wirtschaft könnte dann statt um minus 0,1 Pro-
zent um fast ein halbes Prozent schrumpfen.

Der Gesamtverband der Versicherer (GDV) geht von einem 
leichten Wachstum bei den Beitragseinnahmen aus. Insbeson-
dere die steigenden Löhne, rückläufige Inflationsraten und die 
aktuelle Zinsentwicklung dürften sich positiv bemerkbar 
machen.

Gemäß der EZB bleibt trotz der sechsten Leitzinssenkung seit 
Juni 2024 die wirtschaftliche Erholung weiterhin durch eine 
hohe Unsicherheit aufgrund von zunehmender Handelsstrei-
tigkeiten und geopolitischen Spannungen gedämpft. Basie-
rend auf der aktuellen Wirtschaftslage ist es unwahrschein-
lich, dass die Zinsen in den nächsten Jahren signifikant 
steigen werden. Daher wird sich die Vorsorgekasse auf ein 
Umfeld niedriger Zinsen bei einer Wiederanlage der Kapital-
anlagen einstellen müssen. 

Mit Blick auf die Altersstruktur der Versicherten und den 
geringen Neuzugängen erwarten wir, dass die Aufwendungen 
für Versicherungsleistungen im Todes- und Erlebensfall auch 
im nächsten Jahr weiterhin moderat steigen sowie die Bei-
tragseinnahmen entsprechend moderat sinken.   

Dies hat zu Folge, dass sich die Kapitalanlagen auch weiterhin 
kaum erhöhen werden. Unsere konservative Anlagestrategie 
im Rahmen der gesetzlichen Regelungen, der Vorgaben der 
Aufsichtsbehörde sowie unserer internen Anlagerichtlinien 
werden wir weiterhin fortsetzen. Der freigewordene Betrag 
aus der Teilkündigung des Immobilienfonds wurde im ersten 
Quartal 2025 angelegt und wieder dem Sicherungsvermögen 
zugeführt. Die Nettoverzinsung für das Jahr 2025 wird, auf-
grund unserer Portfoliostruktur, nach unserer Einschätzung 
weiter auf Vorjahresniveau bleiben.

Wie in den vergangenen Jahren werden wir auch künftig nach 
weiteren Potenzialen zu Gunsten der Kasse suchen. Dies 
erfolgt sowohl im Mitgliederbestand der Kasse für mögliche 
Höherversicherungen als auch innerhalb der Mitarbeiterschaft 
der Commerzbank AG sowie deren Tochtergesellschaften im 
Hinblick auf neue Mitglieder. Aufgrund des gesunkenen Per-
sonalbestandes der Commerzbank AG und ihrer Tochterge-
sellschaften sowie der in den letzten Jahren bereits durchge-
führten Aktionen im Mitgliederbestand sind die Potenziale für 
Neuabschlüsse jedoch weiterhin sehr eingeschränkt. 

Vor dem Hintergrund der gesamtstrategischen Überlegungen 
der Bank setzt der Vorstand der Vorsorgekasse weiterhin Kos-
teneinsparpotenziale um, um auf dieser Basis die langfristige 
Unterstützung der Commerzbank AG sicherzustellen. 
 
In Folge der vorgenannten Angaben erwarten wir für die kom-
menden Jahre weiterhin leicht sinkende Geschäftsergebnisse, 
dennoch gehen wir nach wie vor davon aus, langfristig alle 
Garantien erfüllen zu können.  
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Jahresabschluss  
für das Jahr 2024



8 Jahresabschluss und Lagebericht 2024

69.319
67.212

66.073

Anzahl der  
Teilverträge

Versicherte Versicherungssumme 
Euro

I.	 Bestand am Anfang des Geschäftsjahres 68.527 16.436 67.212.229

II.	 Zugang während des Geschäftsjahres:	

	 1.	 abgeschlossene Versicherungen 394 41 246.250

	 2.	 Erhöhung der Versicherungssummen durch Überschussanteile 653.358

	 3.	 sonstiger Zugang 11 2 12.862

	 4.	 gesamter Zugang 405 43 912.470

III.	Abgang während des Geschäftsjahres:	

	 1.	 durch Tod 918 389 1.070.828

	 2.	 sonstiger Abgang 896 94 980.456

	 3.	 gesamter Abgang 1.814 483 2.051.284

IV.	Bestand am Ende des Geschäftsjahres	 67.118 15.996 66.073.415

	 davon beitragsfreie Versicherungen 28.134 30.544.023

 Bewegung des Bestandes an Sterbegeldversicherungen im Geschäftsjahr 2024
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Euro

31.12.2024
Euro

31.12.2023
Euro

A.	 Kapitalanlagen

	 I.	 Sonstige Kapitalanlagen

		  1.	 Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht  
			   festverzinsliche Wertpapiere

39.006.816,49 38.939.207,36

		  2.	 Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 3.974.622,00 3.998.272,10

		  3.	 Sonstige Ausleihungen

			   a)	 Namensschuldverschreibungen 5.100.000,00 5.100.000,00

			   b)	 Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.150.000,00 1.150.000,00

		  4.	 Einlagen bei Kreditinstituten 0,00 0,00

		  5.	 Andere Kapitalanlagen 1.194.000,00 1.194.000,00

50.425.438,49 50.381.479,46

B.	 Forderungen

	 I.	 Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft an:

		  1.	 Versicherungsnehmer 2.782,46 2.877,76

	 II.	 Sonstige Forderungen 39,21 88,84

2.821,67 2.966,60

C.	 Sonstige Vermögensgegenstände

	 I.	 Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 791.444,50 419.501,11

791.444,50 419.501,11

D.	 Rechnungsabgrenzungsposten

	 I.	 Abgegrenzte Zinsen und Mieten 178.753,13 154.094,78

178.753,13 154.094,78

51.398.457,79 50.958.041,95

 Ich bescheinige hiermit entsprechend § 128 VAG, dass die im Sicherungsvermögensverzeichnis aufgeführten Ver mögens
anlagen den gesetzlichen und aufsichtsbehörd lichen Anforderungen gemäß angelegt und vorschrifts mäßig sicher  gestellt 
sind.

Berlin, den 5. Mai 2025

Der Treuhänder für das Sicherungsvermögen

Zimmermann

 Jahresbilanz zum 31. Dezember 2024
Aktivseite
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Passivseite

 
Euro

 
Euro

31.12.2024
Euro

31.12.2023
Euro

A.	 Eigenkapital

	 I.	 Gewinnrücklagen

		  1.	 Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 4.024.884,27 4.024.884,27

	 II.	 Gesamt-Ausgleichsposten

		  1.	 Ausgleichsposten 518.653,12 0,00

4.543.537,39 4.024.884,27

B.	 Versicherungstechnische Rückstellungen

	 I.	 Deckungsrückstellung

		  1.	 a)	 Bruttobetrag laut versicherungsmathematischer 
				    Berechnung zum 31.12.2023 (Vorjahr 31.12.2020) 44.027.804,94 44.027.804,94

			   b)	 zuzüglich Zuführung aus der Rückstellung für 
				    Beitragsrückerstattung 519.871,63 0,00

44.547.676,57 44.027.804,94

	 II.	 Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 189.984,68 248.026,15

	 III.	 Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige  
		  Beitragsrückerstattung 2.087.085,80 2.606.957,43

46.824.747,05 46.882.788,52

C.	 Andere Rückstellungen

	 I.	 Sonstige Rückstellungen 26.000,00 47.000,00

26.000,00 47.000,00

D.	 Andere Verbindlichkeiten

	 I.	 Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen  
		  Versicherungsgeschäft gegenüber Versicherungsnehmern 4.173,35 3.143,59

	 II.	 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 225,57

		  4.173,35 3.369,16

51.398.457,79 50.958.041,95



12 Jahresabschluss und Lagebericht 2024

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2024

Posten  
Euro

2024
Euro

2023
Euro

I.	 Versicherungstechnische Rechnung

	 1.	 Verdiente Beiträge

		  a)	 Gebuchte Beiträge 832.470,00 873.116,20

	 2.	 Beiträge aus der Rückstellung für Beitragsrückerstattung 0,00 0,00

	 3.	 Erträge aus Kapitalanlagen

		  a)	 Erträge aus anderen Kapitalanlagen 1.364.740,02 1.080.378,79

		  b)	 Erträge aus Zuschreibungen 192.459,03 591.549,55

		  c)	 Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.500,00 525,00

1.558.669,05 1.672.453,34

	 4.	 Sonstige versicherungstechnische Erträge 110.995,35 81.092,42

	 5.	 Aufwendungen für Versicherungsfälle

		  a)	 Zahlungen für Versicherungsfälle 1.980.783,84 2.081.412,49

		  b)	 Veränderung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte  
			   Versicherungsfälle –58.041,47 10.559,53

1.922.742,37 2.091.972,02

	 6.	 Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen

		  a)	 Deckungsrückstellung 0,00 1.155.937,31

	 7.	 Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige 
		  Beitragsrückerstattung 0,00 38.395,64

	 8.	 Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb

		  a)	 Abschlussaufwendungen 0,00 0,00

		  b)	 Verwaltungsaufwendungen 0,00 0,00

0,00 0,00

	 9.	 Aufwendungen für Kapitalanlagen

		  a)	 Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsauf - 
			   wendungen und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen 2.414,00 2.414,00

		  b)	 Abschreibungen auf Kapitalanlagen 0,00 25.991,70

2.414,00 28.405,70

	 10.	Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen 28.781,10 5.413,07

	 11.	Versicherungstechnisches Ergebnis 548.226,93 1.618.412,84

II.	 Nichtversicherungstechnische Rechnung

	 1.	 Sonstige Erträge 947,10 6,75

	 2.	 Sonstige Aufwendungen 30.520,91 53.800,27

–29.573,81 –53.793,52

	 3.	 Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 518.653,12 1.564.619,32

	 4.	 Ausgleichsposten aus dem Vorjahr 0,00 –564.619,32

	 5.	 Überschuss/Jahresüberschuss 1.000.000,00

	 6.	 Einstellung in Gewinnrücklagen	

		  a)	 in die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 0,00 1.000.000,00

	 7.	 Ausgleichsposten/Bilanzgewinn 518.653,12 0,00
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Anhang
Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den Vorgaben des 
Handelsgesetzbuches (HGB) sowie nach der Verordnung 
über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen 
(RechVersV) aufgestellt worden. Zum Jahresabschluss geben 
wir noch folgende Erläuterungen:

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Jahresbilanz (Aktivseite)

A. Kapitalanlagen

Die Bewertung unserer Kapitalanlagen erfolgt nach folgenden 
Grundsätzen: Anteile an Aktien, Anteile oder Aktien an Invest-
mentvermögen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 
sowie Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzins-
liche Wertpapiere werden mit den Anschaffungskosten bzw. 
den niedrigeren Kurswerten gemäß § 341b Abs. 2 in Verbin-
dung mit §§ 255 Abs. 1 sowie 253 Abs. 1 und 4 HGB nach 
dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Soweit die 
Gründe für in Vorjahren vorgenommene Abschreibungen 
nicht mehr bestehen, sind  Zuschreibungen vorzunehmen. Die 
Zeitwerte der Anteile am Investmentvermögen und Inhaber-
schuldverschreibungen sind mit dem Rücknahmepreis der 
Kapitalanlagegesellschaft bzw. dem Kurs des letzten Handels-
tages vor dem Bilanzstichtag ermittelt.
Der Ansatz der Namensschuldverschreibungen erfolgt gemäß 
§ 341c Abs. 1 HGB zum jeweiligen Nennwert. Die Schuld-
scheindarlehen werden mit den Anschaffungskosten bilan-
ziert und gemäß § 341b Abs. 1 in Verbindung mit §§ 341c und 
253 Abs. 1 und 3 HGB bewertet.
Die Bewertung der Namensschuldverschreibungen, Schuld-
scheinforderungen und Darlehen erfolgt nach den für das 
Anlagevermögen geltenden Vorschriften. 
Die Ermittlung der Zeitwerte erfolgt nach folgenden Grund-
sätzen: Für Investmentanteile und andere nicht festverszins
liche Wertpapiere wurde der Börsenjahresschlusskurs zur 
Bewertung herangezogen. Für Spezialfonds wurde der von 
der Kapitalanlagegesellschaft mitgeteilte Rücknahmepreis 
per 31. Dezember 2024 verwendet.
Börsennotierte Wertpapiere mit festen Laufzeiten wie Inha-
berschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wert-
papiere wurden  mit den Börsenjahresschlusskursen bewertet.
Bei nicht börsennotierten Kapitalanlagen mit festen Laufzei-
ten wurde der jeweilige Zeitwert auf der Grundlage von 
Bewertungen von einem Kreditinstitut und einem Versiche-
rungsunternehmen angesetzt.
Die Einlagen bei den Kreditinstituten werden zum jeweiligen 
Nennwert bilanziert.

B. Forderungen

Die Forderungen sind mit ihrem jeweiligen Nennwert ange-
setzt.

C. Sonstige Vermögensgegenstände

Die laufenden Guthaben bei Kreditinstituten sind mit ihrem 
jeweiligen Nennwert angesetzt.

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten sind zum jeweiligen Nenn-
wert bilanziert.

Jahresbilanz (Passivseite)

A. Eigenkapital

Das Eigenkapital der Kasse besteht zum 31. Dezember 2024 
aus der gemäß § 193 VAG zu bildenden Verlustrücklage in 
Höhe von 4.025 TEuro (zzgl. Ausgleichsposten von 519 TEuro).

B. Versicherungstechnische Rückstellungen

Die Deckungsrückstellung zum 31.12.2024 ergibt sich als Bar-
wert des versicherten Sterbegeldes abzüglich des Barwertes 
der zukünftigen Beiträge und zuzüglich der Verwaltungskos-
tenrückstellung für beitragsfreie Versicherungsjahre.

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungs-
fälle ergibt sich aus den Summen der Sterbegelder, der Erle-
bensfallsummen und Austrittsvergütungen aus dem Berichts-
jahr, die erst im Folgejahr zur Auszahlung kommen konnten. 
Für jeden Versicherungsfall, Erlebensfall oder Rückkauf wurde 
die Höhe der Rückstellung einzeln festgestellt.

Bei der Rückstellung für Beitragsrückerstattung handelt es 
sich um Beträge, die vertraglich für die Überschussbeteiligung 
der Versicherungsnehmer bestimmt, aber den einzelnen Ver-
sicherungsverträgen noch nicht zugeteilt worden sind. Gemäß 
§ 15 Abs. 3 der Satzung ist ein sich ergebender Überschuss 
nach Dotierung der Verlustrücklage der Rückstellung für Bei-
tragsrückerstattung (RfB) zuzuführen. Bei der vorhandenen 
Rückstellung für Beitragsrückerstattung handelt es sich um 
Beiträge, die vertraglich für die Versicherungsnehmer  
bestimmt, aber den einzelnen Versicherungsverträgen noch 
nicht zugeteilt worden sind. Die Beträge stehen u.a. für 
zukünftige Leistungsverbesserungen zur Verfügung.

C. Andere Rückstellungen
	
Die Bewertung der sonstigen Rückstellungen erfolgt mit dem 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen  
Erfüllungsbetrag. Die sonstigen Rückstellungen sind in Höhe 
der voraussichtlichen Inanspruchnahme gebildet. Die Ver-
pflichtungen haben Restlaufzeiten von unter einem Jahr.

D. Andere Verbindlichkeiten

Alle anderen Verbindlichkeiten sind mit ihrem jeweiligen Erfül-
lungsbetrag bilanziert.
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Bilanzwerte 
Vorjahr 

 
TEuro

Zugänge 
 
 

TEuro

Abgänge 
 
 

TEuro

Zuschrei-
bungen 

 
TEuro

Abschrei-
bungen 

 
TEuro

Bilanzwerte 
Geschäfts-

jahr 
TEuro

A.	 Kapitalanlagen

I.	 Sonstige Kapitalanlagen

	 1.	 Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und  
		  andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 38.939 0 0 68 0 39.007

	 2.	 Inhaberschuldverschreibungen und andere  
		  festverzinsliche Wertpapiere 3.998 0 149 125 0 3.974

	 3.	 Sonstige Ausleihungen

		  a)	 Namensschuldverschreibungen 5.100 0 0 0 0 5.100

		  b)	 Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.150 0 0 0 0 1.150

	 4.	 Einlagen bei Kreditinstituten 0 0 0 0 0 0

	 5.	 Andere Kapitalanlagen 1.194 0 0 0 0 1.194

	 6.	 Summe A. 50.381 0 149 193 0 50.425

insgesamt	 50.381 0 149 193 0 50.425

Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und  
Verlustrechnung

Jahresbilanz (Aktivseite)

Entwicklung der Kapitalanlagen im Geschäftsjahr 2024

Bilanzwerte 
Euro

Zeitwerte
Euro

Saldo
Euro

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen und andere nicht 
 festverzinsliche Wertpapiere 39.006.816,49 41.720.445,48 2.713.628,99

	 davon Anteile an Wertpapier-Spezialfonds 30.582.519,81 32.460.617,64 1.878.097,83

	 davon Anteile an Immobilienfonds 6.160.150,83 6.926.080,84 765.930,01

	 davon Anteile an Publikumfonds 2.264.145,85 2.333.747,00 69.601,15

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 3.974.622,00 4.008.622,00 34.000,00

Namensschuldverschreibungen 5.100.000,00 4.550.484,00 –549.516,00

Schuldscheinforderungen und Darlehen 1.150.000,00 1.148.045,00 –1.955,00

Kapitalisierungsprodukt 1.194.000,00 1.194.000,00 0,00

A. Kapitalanlagen
Zu I. Sonstige Kapitalanlagen
Die sonstigen Kapitalanlagen setzen sich per 31. Dezember 2024 wie folgt zusammen:

Euro

privatrechtliche Kreditinstitute 2.750.000,00

öffentlich-rechtliche Kreditinstitute 3.500.000,00

6.250.000,00

Zusammensetzung der Positionen Namensschuldverschreibungen sowie Schuldscheinforderungen und Darlehen
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B. Forderungen
Zu I. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft

Euro

Beitragsrückstände von Versicherungsnehmern:

Stand am 31.12.2023 2.877,76

gezahlt in 2024 2.877,76

0,00

im Geschäftsjahr 2024 neu entstanden 2.782,46

Stand am 31.12.2024 2.782,46

Zu II. Sonstige Forderungen

Euro

Forderung Bankgebühren 33,82

offene Forderungen vom Trägerunternehmen 5,39

39,21

C. Sonstige Vermögensgegenstände
Zu I. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand

31.12.2024 Euro 31.12.2023 Euro

Summe der bei der Commerzbank geführten Konten 791.444,50 419.501,11

791.444,50 419.501,11

D. Rechnungsabgrenzungsposten
Zu I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten

31.12.2024 Euro 31.12.2023 Euro

Noch nicht fällige Zinsen auf Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 87.311,85 78.554,74

Namensschuldverschreibungen 48.238,18 48.106,39

Schuldscheinforderungen und Darlehen 23.985,53 23.920,00

Festgeld 0,00 0,00

Kapitalisierungsprodukt 19.217,57 3.513,65

178.753,13 154.094,78

Bei den abgegrenzten Zinsen auf Inhaberschuldver schrei
bungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, Namens-
schuldverschreibungen, Schuld schein forderungen und Dar
lehen, Festgeld sowie Kapitalisierungsprodukt handelt es sich 
ausschließlich um die auf das Berichtsjahr entfallenden, noch 
nicht fällig gewesenen Zinsen.
Das Anlageziel des AGI Spezialfonds BEE der Vorsorgekasse 
besteht hauptsächlich in europäischen Renten sowie einer 
moderaten Beimischung von europäischen Aktienfonds, 
Fonds für europäische Anleihen sowie Geldpositionen.
Die insgesamt erworbenen Anteile in Höhe von 482.614 Stück 
haben Zeitwerte von 32.460.617,64 Euro. 
Die Differenz zu den Buchwerten beträgt 1.878.097,83 Euro.
Die Ausschüttung im Geschäftsjahr 2024 betrug 650.000,00 
Euro. Anteile des Fonds sind jederzeit veräußerbar. 

Der Catella Multitenant Stiftungsfonds (CMS) ist ein konserva-
tiv ausgelegter Immo bilienfonds, der ausschließlich in Objekte 
in Deutschland in zentralen Innenstadtlagen bzw. mit guter 
Standortqualität investiert. Die insgesamt erworbenen Anteile 
von 546.652 Stück haben Zeitwerte von 6.926.080,84 Euro. 
Die Differenz zu den Buchwerten beträgt 765.930,01 Euro, die 
Ausschüttung im Geschäftsjahr be trug 300.658,60 Euro. 
Anteilsrückgaben sind mit einer Ankündigungsfrist von fünf 
Monaten zum jeweiligen Rückgabe termin möglich. 
Zum 31. Januar 2025 wurden 182.217 Anteile gekündigt, 
damit bei dem künftig sinkenden Anlagevermögen auch 
 weiterhin eine breite Streuung des Anlagevermögens gewähr-
leistet werden kann. Mit dem Kapitalisierungprodukt Allianz 
PortfolioKonzept wurden 1.194.000,00 Euro langfristig im 
Sicherungsvermögen der Allianz angelegt.

Die Forderungen haben im Wesentlichen Laufzeiten von unter einem Jahr.
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Jahresbilanz (Passivseite)

A. Eigenkapital
Zu I. Gewinnrücklagen
Die hier ausgewiesene Verlustrücklage gemäß § 193 VAG hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.

Euro

1.	 Verlustrücklage

Bestand am 31.12.2024 4.024.884,27

Euro

1.	 Ausgleichsposten

Der Überschuss betrug 2024 518.653,12

Zu II. Gesamt-Ausgleichsposten
In die Position Ausgleichsposten ist zu den Abschlussstichta-
gen, zu denen keine versicherungsmathematische Berech-
nung der Deckungsrückstellung erfolgt, der rechnerische 

Zu II. Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle

Die vorgenannten Rückstellungen beinhalten alle bis zum 
Abschluss eingetretenen, jedoch noch nicht regulierten Fälle 
sowie die zwischen dem Abschlussstichtag und der inventur-
mäßigen Erfassung bekannt gewordenen Versiche rungsfälle 
des Berichtsjahres. Auf Grund bisheriger Erfahrungen war es 

nicht erforderlich, Pauschalrückstellungen für unbekannte 
Sterbefälle zu bilden.
Die Beträge beinhalten ab 2021 zusätzlich die Rückstellungen 
für Bewertungsreserven.

Erlebensfalltarife
Euro

Sterbefälle
Euro

Austrittsvergütungen
Euro

Stand am 31.12.2023 16.731,27 199.743,34 31.551,54

Stand am 31.12.2024 32.027,86 132.024,15 25.932,67

B. Versicherungstechnische Rückstellungen
Zu I. Deckungsrückstellung

Euro

Stand am 31.12.2023 44.027.804,94

Stand am 31.12.2024 44.027.804,94

Die Deckungsrückstellung zum 31.12.2024 ergibt sich als Bar-
wert des versicherten Sterbegeldes abzüglich des Bar wertes 

der zukünftigen Beiträge und zuzüglich der Verwaltungs
kostenrückstellung für beitragsfreie Versicherungsjahre.

Überschuss der Erträge im Sinne des § 50 RechVersV über die 
Aufwendungen einzustellen.
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Zu III. Rückstellung für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung

Euro

Stand am 31.12.2023 2.606.957,43

Entnahmen 0,00

Beiträge, die zur Leistungserhöhung in die Deckungsrückstellung eingehen 519.871,63

Stand am 31.12.2024 2.087.085,80

C. Andere Rückstellungen
Zu I. Sonstige Rückstellungen

Euro

Stand am 31.12.2023 47.000,00

Verbrauch 46.800,00

Auflösung 200,00

Zuführung 26.000,00

Stand am 31.12.2024 26.000,00

Die sonstigen Rückstellungen betreffen die Kosten für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des mathematischen Gut-

D. Andere Verbindlichkeiten
Zu I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft

Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten von mehr als fünf Jahren 
liegen nicht vor.

2024
Euro

2023 
Euro

1.	 Von Versicherungsnehmern vorausbezahlte Beiträge 4.173,35 3.143,59

2.	 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 225,57

4.173,35 3.369,16

achtens. Die Rück stellungen sind in der Höhe bemessen, die 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2024

Posten
Euro Euro

2024 
Euro

2023 
Euro

I.	 Versicherungstechnische Rechnung

	 1.	 Verdiente Beiträge

		  a)	 Gebuchte Beiträge aus Einzelversicherungen 832.470,00 873.116,20

			   Bei vorstehender Position handelt es sich um die laufenden Beiträge für 
			   im Inland abgeschlossene Sterbegeldversicherungen.

	 2.	 Beträge aus der Rückstellung für Beitragsrückerstattung 0,00 0,00

	 3.	 Erträge aus Kapitalanlagen

		  a)	 Erträge aus anderen Kapitalanlagen 

			   Erträge aus Investmentanteilen 997.612,52 757.688,04

			   Erträge aus festverzinslichen Anlagen davon

			   Erträge aus Inhaberschuldverschreibungen und 
			   Erträge andere festverzinsliche Werpapiere

130.262,11 92.607,60

			   Erträge aus Namensschuldverschreibungen 178.191,79 178.119,99

			   Erträge aus Schuldscheinforderungen und Darlehen 35.945,53 37.642,09

			   Erträge aus Einlagen bei Kreditinstituten 0,00 8.293,54

			   Erträge aus Kapitalisierungsgeschäft 22.728,07 6.027,53

		  b)	 Erträge aus Zuschreibungen 192.459,03 591.549,55

		  c)	 Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 1.500,00 525,00

1.558.699,05 1.672.453,34

	 4.	 Sonstige versicherungstechnische Erträge

		  Zuwendung des Trägerunternehmens 25.000,00 25.000,00

		  Erträge aus Behördenanfragen 1.170,76 1.950,86

		  Ertrag aus Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 84.824,59 54.141,56

		  110.995,35 81.092,42

	 5.	 Aufwendungen für Versicherungsfälle

		  a)	 Zahlungen für Versicherungsfälle 

			   Sterbegelder 1.140.398,19 1.205.107,47

			   Austrittsvergütungen gem. § 8 der Satzung 112.494,24 113.620,29

			   Erlebensfallversicherungen 727.891,41 762.684,73

1.980.783,84 2.081.412,49

		  b)	 Veränderungen der Rückstellungen für noch nicht abgewickelte 
			   Versicherungsfälle –58.041,47 10.559,53

1.922.742,37 2.091.972,02
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Posten
Euro Euro

2024 
Euro

2023 
Euro

	 6.	 Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen 2024

		  a)	 Deckungsrückstellung 0,00 0,00

	 7.	 Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunabhängige  
		  Beitragsrückerstattung

  
0,00

 
38.395,64

	 8.	 Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb

		  a)	 Abschlussaufwendungen 0,00 0,00

		  b)	 Verwaltungsaufwendungen 0,00 0,00

0.00 0,00

	 9.	 Aufwendungen für Kapitalanlagen

		  a)	 Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen,  
			   Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen 2.414,00 2.414,00

		  b)	 Abschreibungen auf Kapitalanlagen 0,00 25.991,70

2.414,00 28.405,70

	 10.	 Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen

		  a)	 Auszahlung Beteiligung an Stillen Reserven für Sterbefälle 19.312,67 3.472,63

		  b)	 Auszahlung Beteiligung an Stillen Reserven für Austrittsvergütungen 1.691,83 194,53

		  c)	 Auszahlung Beteiligung an Stillen Reserven für Erlebensfalltarif 7.776,60 1.745,91

28.781,10 5.413,07

II.	 Nichtversicherungstechnische Rechnung

	 1.	 Sonstige Erträge 947,10 6,75

	 2.	 Sonstige Aufwendungen 30.520,91 50.124,85

Sonstige Angaben

Angaben gemäß § 285 Nr. 3 HGB:
Im Rahmen des mit der Dresdner Bank AG (Rechtsnachfolger 
seit dem 11. Mai 2009 Commerzbank AG, Frankfurt am Main) 
abgeschlossenen Funktionsausgliederungsvertrages über-
nimmt die Commerzbank AG für die Vorsorgekasse der 
 Commerzbank V. a. G. alle wesentlichen Kosten einschließlich 
der Miet- und Personalaufwendungen.  Lediglich die Kosten 
für die Vergütung des Aktuars, den Internen Rechnungs
prüfer, die Treuhänder und den externen Ge schäftsberichts
druck trägt die Kasse. Die Arbeit der Vorstandsmitglieder 
erfolgt ehrenamtlich bzw. im Rahmen ihrer Banktätigkeit. Die 
Reisekosten werden durch die Commerzbank AG  erstattet. 
Die Kasse beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter. Die Vorsorge
kasse hat ihren Sitz satzungsgemäß in Berlin.

Angaben gemäß § 28 Abs. 8 RechVersV:
Die freie Rückstellung für Beitragsrückerstattung beträgt 
2.087 TEuro.

Abschlussprüferhonorar gemäß § 285 Nr. 17 HGB:
Das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr verein-
barte Gesamthonorar für die Prüfung des Jahres abschlusses 
beträgt 21.830 Euro zzgl. Auslagen und Mehrwertsteuer.
(Aufwand für 2023 24,6 TEuro inkl. Auslagen und Mehrwert-
steuer).

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss 
des Geschäftsjahres eingetreten sind: Nach dem Bilanzstich-
tag sind keine Ereignisse von besonderer Bedeutung einge-
treten, welche die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Kasse beinflussen würden.
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Die Angaben zu den Mitgliedern des Vorstandes sind auf Seite 3 genannt.

Berlin, den 07. Mai 2025

Vorsorgekasse der
Commerzbank V. a. G.

Der Vorstand

Beyersdörfer	 Eschweiler 	 Köger	  Krieger 	 Kühnl	  Peter	 Tress

Organe:
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfer

An die Vorsorgekasse der Commerzbank Versicherungsverein 
a.G., Berlin

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Vorsorgekasse der Com-
merzbank Versicherungsverein a.G., Berlin, – bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – 
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Vor-
sorgekasse der Commerzbank Versicherungsverein a.G. für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse

• 	entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesent-
lichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2024 und

• 	vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir  haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-

weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Mani-
pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigun-
gen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder recht-
liche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für  
die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
 Lageberichts

Unsere  Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
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lichen falschen Darstellungen  aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende  Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kön-
nen aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahres-abschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• 	identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolose 
Handlung resultierende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können.

• 	erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollen und den 
für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen 
Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und 
Maßnahmen abzugeben.

• 	beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusam-
menhängenden Angaben.

• 	ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• 	beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresab-
schlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob 
der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt.

• 	beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• 	führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir  erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrol-
len, die wir während unserer Prüfung feststellen.

 Frankfurt am Main, den 28. Mai 2025
PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Christian Sack	 Sandro Trischmann 
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Unsere im Jahre 2024 verstorbenen  Mitglieder bzw. 
in 2024 bekannt  gewordene Sterbefälle

Ahrens, Gertrud
Rödermark 
* 10.09.1936� † 14.02.2024

Albrecht, Hans-Peter
Bad Nauheim 
* 07.02.1927� † 22.02.2024

Albrings, Helga
Düren 
* 11.07.1937� † 04.03.2024

Altvater, Siegfried
Gelnhausen 
* 17.12.1962� † 21.07.2024

Amort, Bärbel
Hagen 
* 09.05.1940� † 14.11.2024

Arndt, Günter
Wiesbaden 
* 01.10.1948� † 14.08.2024

Baasner, Dieter
Tornesch 
* 09.11.1944� † 12.02.2024

Bader, Peter
Nettetal 
* 10.08.1936� † 05.06.2024

Baumann, Adelheid
Pforzheim 
* 01.10.1930� † 19.09.2024

Baumann, Harald
Rodenbach 
* 06.12.1940� † 17.03.2024

Beck, Ingo
Braunschweig 
* 26.01.1940� † 27.06.2024

Becker, Anna
Frankfurt am Main 
* 02.01.1941� † 22.07.2024

Beier, Monika
Berlin 
* 29.11.1945� † 20.05.2024

Berendes, Hans Werner
Schwalmtal 
* 11.05.1932� † 20.09.2024

Berthold, Ingeborg
Neu-Isenburg 
* 18.01.1934� † 06.01.2024

Beutel, Wilfrid
Bergisch Gladbach 
* 09.09.1934� † 31.05.2024

Bewarder, Juana
Hamburg 
* 03.08.1924� † 22.12.2023

Bieber, Gerhard
Wuppertal 
* 17.03.1933� † 27.07.2024

Bigalke, Christa
Berlin 
* 20.10.1939� † 26.04.2024

Bilge, Irfan
Berlin 
* 25.03.1939� † 04.12.2023

Bilgram, Fritz
Düsseldorf 
* 31.05.1941� † 15.06.2024

Blakowski, Erwin
March 
* 27.12.1935� † 02.04.2024

Boberg, Helga
Bielefeld 
* 15.07.1941� † 01.05.2024

Borchers, Helmut
Mainz 
* 16.05.1939� † 18.12.2023

Borchmann, Brigitte
Plön 
* 17.06.1944� † 13.10.2024

Bosch, Doris
Bad Soden-Salmünster 
* 14.09.1936� † 11.12.2023

Brandt, Heide
Vallendar 
* 30.04.1938� † 28.01.2024

Braun, Rosemarie
Norderstedt 
* 15.06.1932� † 08.03.2024

Bredemann, Hiltraud
Osnabrück 
* 08.02.1947� † 04.08.2024

Bremer, Claus
Oststeinbek 
* 06.07.1938� † 07.09.2024

Brinkmann, Paul
Hamminkeln 
* 16.09.1941� † 01.05.2024

Brockmeier, Magdalene
Paderborn 
* 19.08.1931� † 26.11.2024

Brücher, Ursula
Griesheim 
* 22.08.1940� † 20.12.2023

Brückner, Wolfgang
Steinberg 
* 01.02.1940� † 31.08.2024

Brunner, Gertraud
Oberschneiding 
* 30.09.1947� † 25.04.2024

Bruns, Marlene
Apen 
* 01.07.1940� † 05.10.2024

Brust, Bernd
Düsseldorf 
* 19.11.1956� † 24.11.2024

Brütt, Uwe
Hamburg 
* 20.01.1936� † 24.03.2024

Bünger, Lisa
Buxtehude 
* 18.09.1930� † 15.09.2024

Buscher, Christel
Worms 
* 07.03.1938� † 14.09.2024

Buttker, Gisela
Berlin 
* 13.04.1950� † 20.12.2023

Büttner, Herbert
Neuried 
* 08.06.1950� † 11.06.2024

Büttner, Reinhard
Heusenstamm 
* 17.08.1945� † 21.06.2024

Chill, Ingrid
Bad Homburg v. d. Höhe 
* 27.04.1939� † 15.08.2024

Christensen, Hans
Bad Harzburg 
* 19.05.1941� † 16.02.2024

Coban, Ismail
Wuppertal 
* 16.10.1946� † 07.11.2024

Cramer, Claus Dietrich
Hamburg 
* 05.02.1941� † 02.12.2023

Czeczatka, Ingrid
Bad Mergentheim 
* 22.06.1942� † 28.03.2024

Dadatschek, Doris
Korbach 
* 02.08.1949� † 24.02.2024

Dittmar, Ulrich
Limbach-Oberfrohna 
* 22.07.1960� † 15.10.2024

Dix, Günter
Düsseldorf 
* 02.01.1928� † 05.10.2024

Dölling, Waltraud
Herzberg (Elster) 
* 15.10.1948� † 16.10.2024

Drees, Ursula
Ratingen 
* 01.01.1937� † 02.07.2024

Ebel, Bernd
Hamburg 
* 01.03.1947� † 04.12.2023

Eberle, Ernst
Trier 
* 02.11.1929� † 20.04.2024

Eckert, Christa
Oberursel (Taunus) 
* 25.04.1936� † 28.10.2024

Edenfeld, Arnold
Rietberg 
* 19.04.1938� † 26.12.2023

Ehmer, Hannelore
Gleichen 
* 30.04.1940� † 05.02.2024

Ehmke, Ingeborg
Braunschweig 
* 26.11.1935� † 29.08.2024

Eibl, Leokadia
Düsseldorf 
* 02.06.1934� † 27.01.2024

Eifert, Otto
Frankfurt am Main 
* 13.09.1931� † 03.09.2024

Ende, Herta
Mülheim an der Ruhr 
* 11.05.1931� † 24.02.2024

Endres, Hannelore
Teltow 
* 16.12.1937� † 13.01.2024

Engelbrecht, Hans
Langwedel 
* 26.10.1926� † 07.02.2024

Engelfried, Klaus Albert
Gelnhausen 
* 28.02.1959� † 07.05.2024

Ensthaler, Heidrun
Dortmund 
* 28.01.1940� † 27.12.2023

Epp, Rosemarie
Edenkoben 
* 18.06.1936� † 27.07.2024

Ernst, Ilsetraut
Oberursel (Taunus) 
* 25.10.1943� † 09.07.2024

Ernst, Siegrid
Kiel 
* 19.04.1937� † 08.12.2024

Ernst, Udo
Kiel 
* 22.01.1936� † 24.11.2024

Eßer, Dieter
Köln 
* 04.02.1944� † 02.02.2024

Etsch, Christel
Weinheim 
* 10.09.1939� † 24.03.2024
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Falcke, Renate
Bad Vilbel 
* 04.05.1939� † 11.01.2024

Fedrau, Doris
Itzehoe 
* 23.12.1931� † 19.11.2024

Feld, Heinrich
Tönisvorst 
* 20.04.1933� † 08.10.2024

Feldmann, Ingrid
Neumünster 
* 31.01.1943� † 17.05.2024

Feldmann, Kuno
Neumünster 
* 28.07.1940� † 09.07.2024

Felgentreff, Gerhard
Hamburg 
* 10.06.1924� † 28.02.2024

Fellmann, Helma
Grebenstein 
* 16.04.1942� † 06.03.2024

Fendt, Robert
Stadtbergen 
* 13.02.1963� † 02.06.2024

Feuerstein, Alfred
Eckersdorf 
* 27.12.1936� † 25.04.2024

Fischer, Christine
Düsseldorf 
* 14.11.1931� † 14.08.2024

Fischer, Karl-Heinz
Oberursel (Taunus) 
* 07.01.1938� † 17.05.2024

Fleckenstein, Karin
Varel 
* 25.02.1940� † 08.05.2024

Folwill, Franz
Konz 
* 18.04.1934� † 17.12.2024

Franzl, Andreas
Germering 
* 08.06.1932� † 10.09.2024

Fredel, Hans Albert
Mönchengladbach 
* 09.01.1938� † 19.03.2024

Frese, Ehler
Neumünster 
* 11.06.1942� † 04.04.2024

Frohnert, Helma
Berlin 
* 30.09.1938� † 09.02.2024

Fuchs, Paul
Wiesloch 
* 25.03.1931� † 30.10.2024

Gäckle, Marianne
Heddesheim 
* 29.06.1954� † 09.11.2024

Gaida, Hans 
Hude (Oldb) 
* 03.05.1940� † 16.03.2024

Galla, Reinhardt
Essen 
* 01.06.1936� † 26.09.2024

Gansen, Elvira
Köln 
* 23.09.1949� † 08.08.2024

Gasper, Georg
Mönchengladbach 
* 01.08.1933� † 06.12.2023

Gast, Inge
Hannover 
* 02.04.1935� † 22.12.2023

Gehring, Anna
Kenzingen 
* 17.05.1940� † 03.09.2024

Gehrmann, Werner
Mettmann 
* 30.08.1942� † 04.10.2024

George, Gertrud
Aschheim 
* 11.05.1947� † 07.12.2024

Geschke, Irene
Düsseldorf 
* 11.07.1930� † 23.09.2024

Giebel-Neusues, Marie-Luise
Wiesbaden 
* 26.03.1937� † 26.06.2024

Giesen, Renate
Bad Salzuflen 
* 07.06.1942� † 30.05.2024

Gill, Barbara
Berlin 
* 26.10.1948� † 11.11.2024

Gilles, Gerda
Mannheim 
* 06.08.1936� † 27.04.2024

Göbel, Barbara
Wuppertal 
* 18.07.1947� † 31.08.2024

Goldmann, Hans
Dinslaken 
* 12.04.1937� † 14.03.2024

Goltermann, Hans-Joachim
Halstenbek 
* 04.06.1942� † 20.09.2024

Gottschalk, Marlies
Achtrup 
* 25.04.1956� † 08.07.2024

Grabarz, Martha
Leverkusen 
* 03.01.1935� † 19.08.2024

Grand, Irmgard
Hamburg 
* 04.12.1933� † 27.03.2024

Grobecker, Gerda
Wuppertal 
* 03.11.1935� † 26.12.2023

Groeger, Dr. Klaus
Bruchsal 
* 29.11.1942� † 08.02.2024

Grohn, Peer
Buchholz in der Nordheide 
* 13.01.1959� † 30.04.2024

Groos, Bodo
Hamburg 
* 23.07.1934� † 26.10.2024

Groß, Dieter
Hamburg 
* 15.06.1943� † 22.01.2024

Groß, Elisabeth
Bad Homburg v. d. Höhe 
* 15.10.1935� † 30.09.2024

Groß, Winfried
Berlin 
* 04.07.1934� † 11.06.2024

Grothe, Helga
Meerbusch 
* 20.06.1935� † 19.03.2024

Grüßel, Harald
Halstenbek 
* 17.04.1936� † 09.02.2024

Gugelberger, Helma
Maintal 
* 13.11.1934� † 28.09.2024

Günther, Doris
Hilden 
* 03.06.1941� † 07.11.2024

Habermann, Gerhard
Hamburg 
* 10.05.1933� † 09.01.2024

Hammer, Günther
Bad Breisig 
* 30.01.1935� † 17.08.2024

Hanke, Ingrid
Obertshausen 
* 03.05.1932� † 19.03.2024

Hansen, Erich
Düsseldorf 
* 25.04.1932� † 02.12.2024

Harms, Sabine
Braunschweig 
* 24.01.1957� † 03.02.2024

Hartl, Anneliese
München 
* 31.10.1937� † 01.04.2024

Hartwig, Robert
Wadersloh 
* 17.08.1924� † 30.10.2024

Häßler, Günter
Düsseldorf 
* 04.01.1934� † 22.06.2024

Haßler, Ingeborg
Hamburg 
* 20.05.1938� † 11.08.2023

Hegger, Helga
Krefeld 
* 23.01.1936� † 05.08.2024

Heidschmidt, Jürgen
Berlin 
* 07.10.1944� † 01.09.2024

Hein, Georg
Mainz 
* 21.07.1930� † 04.05.2024

Helbig, Emmi
Norden 
* 25.10.1935� † 26.01.2024

Held, Antje
Nettetal 
* 22.11.1941� † 09.02.2024

Helfricht, Doris
Steinbach (Taunus) 
* 10.07.1939� † 01.04.2024

Hellpape, Erika
Berlin 
* 11.08.1941� † 03.03.2024

Henneberg, Hildegard
Schwabach 
* 24.08.1930� † 04.05.2024

Hennigs, Ruth
Hamburg 
* 21.06.1926� † 23.05.2024

Henrich, Wolfgang
Berlin 
* 09.05.1949� † 09.05.2024

Heuer, Karl-Ludwig
Bielefeld 
* 17.12.1938� † 03.02.2024

Heuser, Emil
Neu-Anspach 
* 28.03.1938� † 26.01.2024

Heutmann-Wesche, Inge
Halle (Westf.) 
* 06.09.1943� † 13.08.2024

Heydler, Helga
Bremen 
* 23.06.1938� † 25.02.2024

Hill, Angelika
Mülheim an der Ruhr 
* 30.06.1952� † 17.08.2024

Hippel, Reinhold
Bad Breising 
* 31.05.1942� † 23.07.2024

Hirsch, Hubertus
Köln 
* 12.05.1929� † 25.08.2024

Hlawna, Ursula
Grabenstätt, GT Erlstätt 
* 05.07.1949� † 26.04.2024

Hobuß, Heinz
Düsseldorf 
* 08.12.1933� † 30.09.2024

Hornung, Ernst Günter
Schlitz 
* 17.01.1944� † 27.07.2024

Hüfmeier, Marianne
Mörfelden-Walldorf 
* 06.02.1932� † 26.10.2024

Hummel, Sabine
Kenzingen 
* 08.08.1969� † 03.06.2024
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Hümmer, Mathäus
Ingolstadt 
* 06.09.1930� † 24.08.2024

Hüsges, Jutta
Kaarst 
* 19.01.1950� † 02.02.2024

Irrgang, Andrea
Forchheim 
* 09.09.1957� † 30.10.2024

Jakobi, Lieselotte
Bonn 
* 20.07.1933� † 15.01.2024

Jendrischewski, Anni
Wermelskirchen 
* 28.02.1931� † 02.02.2024

Junge, Bernhard
Viersen 
* 13.05.1926� † 17.08.2024

Junkers, Heinz
Niederkrüchten 
* 13.08.1929� † 05.12.2024

Kansy, Klaus Dieter
Eschwege 
* 08.09.1961� † 27.04.2024

Karsten, Manfred
Bad Zwischenahn 
* 21.04.1950� † 09.09.2024

Karwath, Sieglinde
Bad Kreuznach 
* 25.07.1934� † 04.01.2024

Kempa, Katharina
Wöllstadt 
* 04.01.1931� † 30.12.2023

Kern, Christel
Mömbris, Schimborn 
* 08.04.1942� † 19.12.2023

Kern, Sigrid
Frankfurt am Main 
* 09.08.1937� † 06.04.2024

Kiefer, Maria
Beckum 
* 07.12.1940� † 26.08.2024

Kirchhoff, Karl
Alfter 
* 03.12.1928� † 23.08.2024

Klauer, Paul Otto
Oberursel (Taunus) 
* 05.11.1942� † 11.05.2024

Klein, Jürgen
Waiblingen 
* 01.08.1943� † 25.05.2024

Kleinhans, Erich
Frankfurt am Main 
* 17.01.1928� † 20.01.2024

Klenke, Johann
Weyhe 
* 29.11.1936� † 09.07.2024

Klukas, Dietmar
Vechelde 
* 10.09.1953� † 06.09.2024

Knauth, Hannelore
Darmstadt 
* 30.10.1934� † 27.07.2024

Knecht, Heinz
Rodgau 
* 06.09.1935� † 05.08.2024

Knickmeyer, Werner
Lübbecke 
* 18.05.1949� † 25.01.2024

Knoll, Richard
Koblenz 
* 14.09.1934� † 21.11.2024

Köhler, Herbert
Kriftel 
* 09.06.1953� † 03.06.2024

Kohler, Ingrid
Altenstadt 
* 01.07.1942� † 29.12.2023

Kohlmetz, Olaf
Stuttgart 
* 09.12.1938� † 08.06.2024

Kohnert, Rüdiger
Alzenau 
* 24.12.1959� † 31.01.2024

Kolip, Edda
Essen 
* 28.07.1941� † 09.07.2024

Konietzko, Rudolf
Frankfurt am Main 
* 24.04.1942� † 21.07.2024

König, Erika
Dortmund 
* 28.03.1935� † 10.07.2024

König, Walter
Glücksburg (Ostsee) 
* 05.12.1933� † 28.04.2024

Kösters, Thomas
Hannover 
* 07.12.1945� † 21.12.2023

Kraetzer, Hildegard
Bad Homburg v. d. Höhe 
* 26.10.1934� † 08.07.2024

Krahforst, Wolfgang
Bad Wörishofen 
* 01.12.1947� † 01.05.2024

Kraut, Doris
Pforzheim 
* 11.02.1957� † 06.01.2023

Kroker, Werner
Karlsruhe 
* 24.04.1938� † 28.10.2024

Krüger, Peter
Berlin 
* 22.11.1940� † 20.01.2024

Kube, Rudolf
Berlin 
* 21.08.1940� † 22.09.2024

Kullack, Brigitte
Berlin 
* 26.06.1940� † 28.12.2023

Künstler, Charlotte
Frankfurt am Main 
* 24.03.1933� † 08.01.2024

Lahnert, Bernhard
Bell (Hunsrück) 
* 29.12.1956� † 30.04.2024

Landes, Dietrich
Bad Homburg v. d. Höhe 
* 17.06.1935� † 07.08.2024

Lange, Wilhelm
Tarmstedt 
* 14.01.1953� † 27.07.2024

Langemann, Gerhard
Vechelde 
* 16.04.1935� † 23.09.2024

Länger, Klaus-Peter
Berlin 
* 10.06.1941� † 13.08.2024

Lehners, Peter
Wilhelmshaven 
* 17.10.1952� † 20.12.2023

Leiberich, Helmut
Ketsch 
* 16.11.1938� † 28.12.2023

Lenze, Michael
Kamen 
* 02.09.1963� † 27.11.2024

Leye, Wolfgang
Wathlingen 
* 21.11.1946� † 22.09.2024

Licht, Klaus-Dieter
Telgte 
* 23.12.1949� † 26.02.2024

Lipkowski, Gerda
Mökeberg 
* 22.11.1925� † 01.03.2024

Loock, Barbara
Friedrichsdorf 
* 22.10.1938� † 01.05.2024

Lorenz, Klaus
Bonn 
* 31.08.1942� † 05.05.2024

Lotze, Annegret
Dortmund 
* 31.05.1957� † 10.05.2024

Lücken, Frank
Bremen 
* 27.04.1962� † 09.03.2024

Ludwig, Annegret
Dortmund 
* 14.05.1957� † 13.05.2024

Ludwig, Heiko
Griefstedt 
* 09.01.1966� † 02.11.2024

Lüttke, Peter
Berlin 
* 15.08.1966� † 07.02.2024

Madaus, Maria
Wuppertal 
* 07.11.1934� † 03.01.2024

Mainz, Martin
Dortmund 
* 14.12.1944� † 18.04.2024

Margraf, Ingeborg
Frankfurt am Main 
* 23.01.1928� † 25.06.2024

Martensen, Maik
Sehnde 
* 24.12.1968� † 29.12.2023

Mattheus, Reinhard
Osnabrück 
* 10.09.1935� † 04.12.2024

Meister, Ruth 
Kaufbeuren 
* 28.03.1935� † 28.02.2024

Menne, Sigrid
Ratingen 
* 24.10.1931� † 03.07.2024

Mennicken, Hannelore
Siegburg 
* 20.08.1934� † 20.07.2024

Metzen, Mascha
Dortmund 
* 09.12.1966� † 29.04.2024

Meyer, Edith
Wildeshausen 
* 18.05.1939� † 15.06.2024

Michel, Herbert
Kirchseelte 
* 27.07.1929� † 19.05.2024

Michele, Dieter
Staufenberg 
* 26.05.1949� † 29.09.2024

Miethge, Brigitte
Mannheim 
* 01.09.1943� † 17.01.2024

Minchau, Adolf
Paderborn 
* 16.08.1936� † 19.03.2024

Möhlmann-Mahlau, Thomas
Bremen 
* 30.04.1968� † 09.10.2024

Molitor, Lothar
Osnabrück 
* 11.09.1936� † 01.03.2024

Müller, Gerhard
Marburg 
* 25.09.1955� † 07.04.2024

Müller, Karola
Runkel 
* 12.05.1927� † 26.12.2023

Müller, Klaus
Lübeck 
* 16.07.1940� † 17.10.2024

Müller, Reinhold
Berlin 
* 19.06.1942� † 22.10.2024

Müller, Ursula
Garbsen 
* 10.10.1934� † 11.11.2024
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Multhaupt, Norbert
Detmold 
* 11.09.1955� † 05.11.2024

Münch, Erna
Radevormwald 
* 06.02.1939� † 02.05.2024

Mundkowski, Leo
Hannover 
* 18.06.1927� † 03.06.2024

Nagel, Margarete
Karlsruhe 
* 17.08.1934� † 24.01.2024

Nasebandt, Horst
Frankfurt am Main 
* 11.07.1935� † 15.10.2024

Nicolaisen, Esther
Wedel 
* 26.03.1924� † 15.07.2024

Nicolaus, Iris
Bremen 
* 18.09.1937� † 14.02.2024

Niemeier, Horst
Berlin 
* 10.09.1946� † 08.06.2024

Nilles, Karola
Koblenz 
* 23.07.1932� † 29.04.2024

Odrian, Anita
Varel 
* 31.01.1939� † 15.07.2024

Oestreicher, Eva
Ötigheim 
* 12.01.1929� † 03.02.2024

Ohl, Waltraut
Lüneburg 
* 12.09.1934� † 10.02.2024

Ollmann, Heinrich
Duisburg 
* 22.06.1925� † 16.06.2024

Ollmann, Hildegard
Duisburg 
* 06.08.1924� † 28.05.2024

Ostermeier, Christa
Groß-Gerau 
* 15.01.1937� † 18.02.2024

Otto, Doris
Dortmund 
* 08.06.1950� † 24.05.2024

Otto, Ursula
Fulda 
* 27.05.1946� † 22.06.2024

Pallaschke, Brunhild
Edewecht 
* 05.10.1946� † 25.09.2024

Panzner, Gerhard
Schalksmühle 
* 10.09.1932� † 05.08.2024

Parplies, Elisabeth-Danuta
Uetersen 
* 16.10.1955� † 14.01.2024

Patermann, Leo
München 
* 03.10.1952� † 12.04.2024

Pausch, Gertrud
Offenbach am Main 
* 20.08.1930� † 25.03.2024

Perez-Camacho, Gabriel
Stelle 
* 19.11.1937� † 30.07.2024

Peters, Klaus
Wedel 
* 19.07.1934� † 12.05.2024

Petersen, Jutta
Tornesch 
* 12.10.1938� † 22.09.2024

Philipp, Marliese
Bergisch Gladbach 
* 24.03.1942� † 22.04.2024

Pienitz, Rosemarie
Berlin 
* 07.10.1939� † 07.09.2024

Podlesch, Hiltrud
Wasserburg (Bodensee) 
* 29.09.1941� † 28.01.2024

Polett, Günter
Berlin 
* 20.09.1938� † 31.10.2024

Preit, Franz
Molbergen 
* 10.07.1935� † 18.07.2024

Pröpper, Anna Maria
Braunschweig 
* 04.05.1933� † 09.08.2024

Rabe, Ingeborg
Rheda-Wiedenbrück 
* 18.05.1934� † 13.01.2024

Raber, Antje
Ottweiler 
* 18.01.1941� † 30.01.2024

Rade, Gerhard
Herzogenrath 
* 28.05.1939� † 07.04.2024

Radke, Eva
Bad Pyrmont 
* 18.08.1942� † 17.11.2024

Rasch, Peter
Oldenburg (Oldb) 
* 05.09.1940� † 04.05.2024

Rausching, Hans
Hamburg 
* 28.03.1932� † 18.07.2024

Reinhard, Kurt
Heidelberg 
* 11.03.1932� † 14.02.2024

Reinhardt, Dietrich
Stegaurach 
* 14.01.1930� † 26.02.2024

Reitz, Wilfried
Halstenbek 
* 18.11.1946� † 30.10.2024

Richardt, Irmgard
Gütersloh 
* 06.03.1941� † 09.11.2024

Richetzky, Rolf
Hannover 
* 28.04.1953� † 01.05.2024

Richter, Inge
Lübeck 
* 14.08.1927� † 24.12.2023

Riedle, Dietmar
München 
* 13.02.1945� † 05.01.2024

Riepen, Hartmut
Hamburg 
* 05.12.1946� † 01.03.2024

Ring, Jürgen
Bochum 
* 15.06.1943� † 12.12.2023

Robitzsch, Renate
Oberhaching 
* 16.02.1943� † 12.04.2024

Rödling, Emilie
Laubach 
* 11.02.1932� † 30.01.2024

Roggendorf, Inge
Düsseldorf 
* 03.03.1941� † 09.10.2024

Röpcke, Rüdiger
Schwarzenbek 
* 10.07.1940� † 22.06.2024

Röpke, Marko
Syke 
* 23.02.1963� † 29.01.2024

Rössler, Ursula
Essen 
* 04.03.1936� † 17.12.2023

Roßmer, Ulrich
Haßloch 
* 02.11.1961� † 15.02.2024

Rothstein, Ottilie
Moers 
* 16.01.1933� † 29.03.2024

Rüberg-Simon, Ute
Lünen 
* 09.01.1936� † 29.04.2024

Rühle, Gisela
Bad Soden am Taunus 
* 29.12.1948� † 27.06.2024

Ruske, Roswitha
Neukirchen/ Erzgeb. 
* 16.09.1936� † 13.09.2021

Rüst, Walter-Fritz
Klein-Winternheim 
* 09.04.1938� † 06.12.2024

Saame, Susanne
Frankfurt am Main 
* 05.12.1959� † 29.01.2024

Sahlmen, Dieter
Dortmund 
* 19.06.1941� † 25.04.2024

Sandow, Wolfgang
Berlin 
* 06.07.1940� † 31.10.2024

Sauermann, Brigitte
Bernau bei Berlin 
* 03.09.1948� † 09.06.2024

Sbolalik, Maximilian
Frankfurt am Main 
* 26.09.1936� † 10.10.2024

Schäfer, Theobald
Usingen 
* 07.03.1940� † 16.06.2023

Schänker, Herbert
Iserlohn 
* 27.08.1936� † 11.07.2024

Scheefe, Werner
Lübeck 
* 14.02.1948� † 18.07.2024

Schler, Frieda
Frankfurt am Main 
* 20.08.1939� † 17.10.2024

Schlüer-Skaliks, Marianne
Berlin 
* 03.09.1949� † 26.01.2024

Schmidt, Hans Joachim
Norderstedt 
* 10.07.1933� † 09.09.2024

Schmidt, Margot
Kronberg im Taunus 
* 08.09.1936� † 19.06.2024

Schmidtke, Norbert
Ratekau 
* 26.02.1955� † 04.10.2024

Schmitz, Hildegard
Bergisch Gladbach 
* 15.06.1942� † 26.11.2024

Schmitz, Steven
Wilhelmshaven 
* 21.03.1977� † 10.02.2024

Schnapp, Ingeborg
München 
* 24.03.1944� † 02.03.2024

Schneehage, Waltraud
Radolfzell am Bodensee 
* 26.05.1927� † 17.06.2024

Schneider, Paul Bernd
Osnabrück 
* 25.09.1932� † 25.03.2024

Scholz, Lieselotte
Berlin 
* 19.09.1929� † 29.05.2024

Scholz, Maria
Minden 
* 13.04.1936� † 04.09.2024

Scholz, Siegfried
Minden 
* 20.11.1935� † 24.03.2024

Schomaker, Käthe
Hamburg 
* 05.12.1920� † 30.07.2024
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Schönlau, Sigrid
Oberammergau 
* 30.09.1931� † 16.02.2024

Schrader, Henning
Lehrte 
* 07.11.1941� † 20.01.2024

Schrage, Friedrich
Selm 
* 20.03.1938� † 05.12.2024

Schramm, Johanna
Iserlohn 
* 24.09.1937� † 26.06.2024

Schröder, Arthur
Westerrönfeld 
* 04.02.1936� † 30.05.2024

Schubert, Christine
Rüsselsheim am Main 
* 14.07.1935� † 25.02.2024

Schubert, Cornelia
Stadtbergen 
* 16.02.1956� † 02.06.2024

Schulze, Klaus
Berlin 
* 21.02.1950� † 13.08.2024

Schürmann, Rolf
Lünen 
* 01.05.1954� † 25.05.2024

Schüssler, Bärbel
Wächtersbach 
* 15.08.1940� † 11.12.2024

Schwarz, Uwe
Hamburg 
* 06.05.1934� † 05.04.2024

Schwarze, Günter
Berlin 
* 02.02.1936� † 21.03.2024

Schwennicke, Claus-Armin
Berlin 
* 02.04.1933� † 07.07.2024

Sedlaczek, Hanna
Duisburg 
* 19.11.1928� † 03.06.2024

Seifert, Elisabeth
Kelsterbach 
* 19.07.1948� † 30.05.2024

Sigrist, Gisela
Berlin 
* 02.01.1929� † 28.06.2024

Simon, Marlies
Rodgau 
* 14.07.1949� † 15.01.2024

Sontag, Rita
Wildeshausen 
* 05.05.1955� † 22.04.2024

Spandl, Margret
Calden 
* 08.06.1941� † 13.04.2024

Spaniol, Jens
München 
* 25.05.1968� † 17.10.2023

Spanky, Edda
Minden 
* 03.10.1940� † 01.01.2024

Sprung, Wolfgang
Blankenfelde-Mahlow 
* 21.08.1950� † 28.08.2024

Spurzem, Gisela
Düsseldorf 
* 19.01.1951� † 22.08.2024

Staude-Pöll, Marion
Berlin 
* 22.12.1948� † 13.05.2024

Stein-Nehrbaß, Dietlinde
Partenheim 
* 02.07.1954� † 16.05.2024

Stieber, Karl-Heinz
Langen (Hessen) 
* 30.05.1951� † 18.07.2024

Stolle, Manfred
Oberursel (Taunus) 
* 11.04.1962� † 04.05.2024

Strauß, Wolfgang
Papenburg 
* 28.08.1931� † 23.10.2024

Strein, Günter
Frankfurt am Main 
* 30.09.1937� † 18.08.2024

Stubicar, Zorka
Frankfurt am Main 
* 22.03.1947� † 02.09.2024

Stumpf, Gisela
Darmstadt 
* 08.12.1933� † 29.11.2024

Stupp, Hildegard
Frechen 
* 27.07.1934� † 08.08.2024

Teichmann, Günter
Hamburg 
* 14.09.1933� † 17.03.2024

Terwiesche, Ursel
Bad Sassendorf 
* 16.07.1927� † 24.08.2024

Thole, Karl-Heinz
Lambsheim 
* 12.03.1955� † 06.01.2024

Tiemann, Friedhelm
Hille 
* 02.04.1933� † 01.12.2023

Tödt, Rainer
Wentorf bei Hamburg 
* 01.08.1940� † 17.01.2024

Trapp, Arno
Grande 
* 22.11.1941� † 31.05.2024

Uellner, Sibylle
Berlin 
* 05.02.1940� † 25.04.2024

Urbach, Helene
Neuss 
* 13.10.1925� † 26.10.2021

Utesch, Walter
Euskirchen 
* 08.02.1942� † 14.10.2024

Vieren, Hubert
Kerpen 
* 26.11.1958� † 22.06.2024

Vogelsang, Hans-Georg
Rellingen 
* 23.07.1938� † 21.03.2024

Vogler, Walter
Weilrod 
* 26.06.1944� † 01.06.2024

Voll, Marion
Hamburg 
* 09.08.1936� † 10.09.2024

Volz, Dieter
Lübeck 
* 03.09.1943� † 01.07.2024

Vorholz, Horst
Berlin 
* 30.08.1931� † 21.09.2024

Voß, Ekkehardt
Ludwigshafen am Rhein 
* 04.06.1933� † 05.11.2024

Vossen, Jürgen
Essen 
* 16.04.1932� † 30.08.2024

Vossen, Margret
Essen 
* 15.01.1934� † 16.06.2024

Wagner, Ursula
Worms 
* 16.04.1947� † 24.06.2024

Wahls, Birgit
Euskirchen 
* 02.08.1964� † 03.12.2024

Walter, Daniela
Offenburg 
* 26.01.1967� † 26.06.2024

Walz-Hippert, Gudrun
Wiesbaden 
* 29.11.1944� † 26.07.2024

Wassner, Rudolf
Frankenthal (Pfalz) 
* 01.08.1949� † 31.07.2024

Weber, Rita
Münnerstadt 
* 20.02.1938� † 11.03.2024

Wedel, Gisela
Lütjensee 
* 13.06.1936� † 17.10.2024

Weidemann, Ute
Hamburg 
* 09.09.1944� † 22.07.2024

Weiler, Georg
Aalen 
* 22.09.1938� † 25.06.2024

Weiß, Günther
Ratingen 
* 12.07.1951� † 12.09.2024

Welz, Elke
Bad Vilbel 
* 23.04.1949� † 11.10.2024

Wenny, Bernhard
Allersberg 
* 26.08.1942� † 22.10.2024

Werra, Gerda
Hamburg 
* 01.06.1940� † 31.03.2024

Westhus, Ursula
Hemer 
* 19.10.1929� † 12.08.2024

Wetekam, Helmi
Herrsching a. Ammersee 
* 14.06.1947� † 08.02.2024

Wetzel, Eva-Maria
Berlin 
* 02.12.1937� † 28.09.2024

Wilner, Christof
Würzburg 
* 16.08.1950� † 15.08.2024

Wipfler, Gertrud
Wiesloch 
* 16.06.1931� † 10.01.2024

Wohlgefahrt, Michael
Hamburg 
* 20.09.1952� † 11.07.2024

Wolf, Gisela
Bielefeld 
* 07.09.1934� † 10.02.2024

Wortmann, Gerhard
Hagen am Teutoburger Wald 
* 13.04.1952� † 14.11.2024

Würschmidt, Karin
Montabaur 
* 13.04.1951� † 20.11.2024

Zeh, Ilse
Fulda 
* 27.12.1927� † 28.04.2024

Ziemer, Günter
Nortorf 
* 11.02.1928� † 20.12.2023

Zimmer, Irma
Berlin 
* 25.11.1939� † 02.04.2024

Zimmermann, Erika
Chorin 
* 03.09.1951� † 27.03.2024

zur Linden, Sigrid
Leverkusen 
* 25.11.1943� † 02.10.2024
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